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	Illusionen der Verwandlung. Zur Psychodynamik einer Selbstflucht | Gregor Dienst (München)
	Über den Sweet Spot des Deutens und die Traumarbeit als Leasingvertrag | Fabian Ludwig (Luzern)
	Psychoanalyse unter Druck: Verwaltung von Gesundheit | Markus Weilenmann (Rüschlikon)
	“All we ever wanted was everything.” Zur Aktualität der Psychoanalyse als Gesellschaftskritik | Valerie Schneider (Berlin)
	Unter der Bürde der Handlungsmacht. Skizzen zu einer Fluchtforschung als Kritische Theorie des Subjekts | Andreas Jensen (Innsbruck)
	Populismus Macht Identität. Psychoanalytisch-pädagogische Überlegungen zu populistischen Bewegungen | Agnes Stephenson und Thomas Stephenson (Linz)
	Nina Bakman: Fünf Psychoanalytikerinnen. Frauen in der Generation nach Freud (Giessen: Psychosozial-Verlag 2022) Sabine Richebächer (Zürich)
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